
Am 7. April 2020 griff Robert F. Kennedy Jr., der Neffe des ehemaligen Präsidenten John F. 
Kennedy, auf die sozialen Medien zurück und teilte eine ausführliche Botschaft über den Milliardär 
Bill Gates und seine „Besessenheit“ von Impfstoffen mit. Hier ist, was er sagte:

„Impfstoffe sind für Bill Gates eine strategische Philanthropie, die seine vielen mit Impfstoffen 
verbundenen Geschäfte (einschließlich Microsofts Ehrgeiz, ein globales Vac-ID-Unternehmen zu 
kontrollieren) nährt und ihm die diktatorische Kontrolle über die globale Gesundheitspolitik gibt – 
die Speerspitze des Neoimperialismus der Konzerne. Seine Besessenheit von Impfstoffen scheint 
von der messianischen Überzeugung genährt zu werden, dass er dazu bestimmt ist, die Welt mit 
Technologie zu retten, und von einer gottähnlichen Bereitschaft, mit dem Leben geringerer 
Menschen zu experimentieren.

 Mit dem Versprechen, Polio mit 1,2 Milliarden Dollar auszurotten, übernahm Gates die Kontrolle 
über den Nationalen Beirat Indiens (NAB) und ordnete 50 Polio-Impfstoffe (statt 5) für jedes Kind 
vor seinem fünften Lebensjahr an. Indische Ärzte machen die Gates-Kampagne für eine 
verheerende Impfstamm-Polioepidemie verantwortlich, durch die zwischen 2000 und 2017 496.000 
Kinder gelähmt wurden. Im Jahr 2017 lehnte die indische Regierung Gates‘ Impfkampagne ab und 
vertrieb Gates und seine Kumpanen aus den NAB. Die Lähmungsraten von Polio gingen rapide 
zurück. 2017 gab die Weltgesundheitsorganisation widerwillig zu, dass es sich bei der weltweiten 
Polio-Explosion überwiegend um einen Impfstamm handelt, d.h. dass sie vom Impfstoffprogramm 
von Gates ausgeht. Die beängstigendsten Epidemien im Kongo, auf den Philippinen und in 
Afghanistan stehen alle im Zusammenhang mit den Impfstoffen von Gates. Im Jahr 2018 waren ¾ 
der weltweiten Poliofälle auf die Impfstoffe von Gates zurückzuführen.

Im Jahr 2014 finanzierte die Gates-Stiftung Tests von experimentellen HPV-Impfstoffen, die von 
GSK und Merck entwickelt wurden, an 23.000 jungen Mädchen in abgelegenen indischen 
Provinzen. Ungefähr 1.200 litten unter schweren Nebenwirkungen, darunter Autoimmun- und 
Fruchtbarkeitsstörungen. Sieben starben. Untersuchungen der indischen Regierung werfen den von 
Gates finanzierten Forschern weitreichende ethische Verstöße vor: Druck auf gefährdete Mädchen 
aus den Dörfern, Schikanierung der Eltern, Fälschung von Einverständniserklärungen und 
Verweigerung der medizinischen Versorgung der verletzten Mädchen. Der Fall befindet sich jetzt 
vor dem Obersten Gerichtshof des Landes.

Im Jahr 2010 finanzierte die Gates-Stiftung einen Versuch mit einem experimentellen Malaria-
Impfstoff von GSK, bei dem 151 afrikanische Kleinkinder starben und 1.048 der 5.049 Kinder 
schwerwiegende unerwünschte Wirkungen wie Lähmung, Krampfanfälle und Fieberkrämpfe 
erlitten“.
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